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Einleitung

Scheinselbständigkeit ist ein Phänomen der jüngeren Rechtsgeschichte. Wenn
auch die Einzelheiten kompliziert sein mögen, so hat doch jedermann zumindest eine
gewisse Vorstellung davon, was sich hinter dem Begriff verbirgt. So genannten
Scheinselbständigen begegnet man fast täglich, sei es, dass man ein Paket entge-
gennimmt, von einem Außendienstmitarbeiter besucht wird oder eine Hotline anruft.
Das Thema wird auch in der Presse vielfach und gerne aufgegriffen1, besonders wenn
sogar „der Staat selbst“ über sein eigenes Sozialrecht stolpert, wie es bei dem Be-
sucherdienst des Bundesrates im Jahr 2009 der Fall war2.

Die sozialrechtlichen Folgen sind aber nur ein Aspekt der Scheinselbständigkeit.
In dieser Arbeit sollen ihre strafrechtlichen Folgen in den Blick genommen werden.
Dazu werden als Erstes einige vorstrafrechtliche Grundlagen gelegt, um zu verste-
hen, warum in der Praxis hohe Risiken eingegangen werden, um (vorgeblich) im
Status der Selbständigkeit tätig zu werden. Sodann wird systematisch untersucht,
welche Tatbestände des Strafrechts Fallkonstellationen der Scheinselbständigkeit
erfassen. Denn es gibt zwar keinen einzelnen Straftatbestand, der an das Vorliegen
von Scheinselbständigkeit unmittelbar anknüpft und die Beteiligten (gerade deshalb)
mit Strafe bedroht. Sie können aber verschiedene Tatbestände des Kern- und Ne-
benstrafrechts verwirklichen, indem sie ihrem Vertragsverhältnis den Anschein der
Selbständigkeit verleihen.

Dreh- und Angelpunkt strafrechtlicher Verantwortlichkeit ist dabei stets die
(sozial- und steuerrechtliche) Qualifikation des vorgeblichen Auftraggebers als
Arbeitgeber. Die Arbeitgeberstellung bestimmen Rechtsprechung und Literatur
anhand einer Gesamtschau vielfältiger Kriterien und deren Gewichtung im kon-
kreten Einzelfall. Allgemeingültige Definitionen oder gar Legaldefinitionen exis-
tieren nicht. Zu klären ist deshalb, inwieweit das Strafrecht objektiv an diese Re-
ferenzrechtsgebiete anknüpfen kann und welche Anforderungen bei den häufig
rechtsunkundigen Beteiligten an den nötigen Vorsatz zu stellen sind. Untersucht

1 Aus jüngerer Zeit etwa SZ v. 06. 02. 2012 „Papierbetrieb. In immer mehr Branchen ar-
beiten Scheinselbständige“; SZ v. 20. 08. 2009 „Den Scheinselbständigen auf der Spur“; SZ v.
17. 02. 2005 „,Scheinselbstständig‘ im Kindergarten“.

2 Vgl. SG Berlin, Urt. v. 02.06. 2009 – S 36 KR 2382/07: Die Deutsche Rentenversicherung
Berlin Brandenburg qualifizierte die vermeintlich selbständigen Mitarbeiter des Besucher-
dienstes des Bundesrates als abhängig Beschäftigte und forderte entsprechende Beiträge nach.
Die Klage der Bundesrepublik Deutschland gegen den Nachforderungsbescheid wurde erst-
instanzlich abgewiesen; dazu SZ v. 03.06. 2009 „Fahrlässiger Bundesrat“. Die Entscheidung
des SG Berlin wurde jedoch in der Berufung aufgehoben und der Klage vollumfänglich
stattgegeben, vgl. LSG Potsdam, Urt. v. 15. 07. 2011 – L 1 KR 206/09.



werden auch die strafrechtlichen Auswirkungen des sog. Statusfeststellungsver-
fahrens3, das dazu dienen soll, durch eine Anfrage an die Deutsche Rentenversi-
cherung Bund Rechtssicherheit über den sozialversicherungsrechtlichen Status von
Erwerbstätigen zu erlangen. Dort stellen sich unter anderem Fragen der Verwal-
tungsaktakzessorietät und ihrer Grenzen. Die Beteiligung von Ausländern, insbe-
sondere von EU-Ausländern, die sich auf die unionsrechtlichen Grundfreiheiten
berufen können, wirft einige Sonderprobleme auf, die in einem eigenen Kapitel im
Zusammenhang besprochen werden.

Als ein sonst vernachlässigter Aspekt soll auch geprüft werden, inwieweit der
häufig wirtschaftlich unterlegene Scheinselbständige, der in Wahrheit ein abhängig
Beschäftigter ist, sich selbst strafbar machen kann. Zwar nehmen die meisten
Straftatbestände den „Arbeitgeber“ in die Pflicht, da diesen die sozial- und steuer-
rechtlichen Pflichten treffen, deren Verletzung sanktioniert werden soll. Über das
Steuerstrafrecht und als Teilnehmer von Beitragsstraftaten kommt aber auch eine
Strafbarkeit des Scheinselbständigen in Betracht, zumal wenn die Beteiligten ein-
vernehmlich zum gegenseitigen Vorteil zusammenwirken.

Die Arbeit möchte Lösungen für die strafrechtlichen Probleme aufzeigen und
auch die notwendigen Grundlagen anderer Rechtsgebiete genauer beleuchten. Die
strafrechtlichen Überlegungen bleiben dabei nicht auf das Kernstrafrecht beschränkt,
sondern erfassen insbesondere auch das Nebenstrafrecht. Abschließend werden auf
der Grundlage eines Vergleichs zum Nachbarrechtsgebiet des Steuerstrafrechts noch
einige Reformüberlegungen zum Beitragsstrafrecht angestellt.

3 Geregelt in § 7a SGB IV.
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